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Erkundung – geologisch / geophysikalisch

G1: Methoden zur

seismischen Erkundung

von geologischen

Störungszonen (LIAG)

G2: Elektrische und elektromagnetische

Erkundung von Störungszonen (LIAG)

G8: Elektrische Impedanz-

tomografie zur Erkundung

geothermischer Reservoire

(TU Braunschweig)

gebo-Geosystem:

Für eine wirtschaftliche Nutzung von Geothermie in Niedersachsen

Barbara Hahne, Rüdiger Thomas (Leibniz-Institut für Angewandte Geophysik, Hannover)

E-Mail:  barbara.hahne@liag-hannover.de

Der Forschungsverbund Geothermie und Hochleistungsbohrtechnik (gebo) …

Der gebo-Schwerpunkt 

„Geosystem“…

… beschäftigt sich mit dem geothermischen 

Reservoir. Durch die Kombination verschie-

dener geowissenschaftlicher Methoden soll 

in neun Teilprojekten das Verständnis der 

geophysikalischen und geologischen 

Prozesse in geothermischen Systemen und 

speziell an Störungszonen erforscht werden.

… ist ein Gemeinschaftsvorhaben der 

niedersächsischen Universitäten Braunschweig, 

Clausthal, Hannover und Göttingen, des Leibniz-

Instituts für Angewandte Geophysik, der Bundes-

anstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe sowie 

dem Erdöl-Service-Unternehmen Baker Hughes. 

Es wird vom Niedersächsischen Ministerium für 

Wissenschaft und Kultur und Baker Hughes 

finanziert.

Ziel des Forschungsverbundes ist es, die Technik 

der Geothermiegewinnung voranzutreiben, um 

Erdwärme als regenerative Energiequelle in
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Modellierung - Simulation der Prozesskopplung / Prognose der Langzeitentwicklung

G7: Modellierung gekoppelter thermohydraulisch-mechanischer

Prozesse in Georeservoiren (Uni Göttingen)

G5: Hydromechanisches Verhalten 

geothermischer Reservoire (LIAG)

G6: Hydraulik-, Wärme- und Tracer-

tests im Bohr- und Reservoirmaßstab

(Uni Göttingen)

G9: Hydrogeochemische Prozesse 

in geothermischen Systemen

(TU Clausthal)

Erschließung – Bohrung und 

Stimulation

G3: Heterogene Gesteins-

eigenschaften, Bohreffizienz

und Bruchausbreitung

(Uni Göttingen)

G4: Diagnostische Methoden zur 

Charakterisierung stimulierter geothermischer 

Reservoire (BGR)

Ziele

Verringerung des Bohr- und Fündigkeitsrisikos
Erhöhte Wirtschaftlichkeit der Nutzung geothermischer Energie
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Elektromagnetik
Geoelektrik

       

Charakterisierung - Bestimmung der Modellparameter

Niedersachsen wirtschaftlich nutzen zu können. 

Der Forschungsverbund ist in vier Schwerpunkte 

gegliedert: Geosystem, Bohrtechnik, Werkstoffe 

und Techniksystem.

Lowrie (1997)
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